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Jean Monnier

La neutralité suisse et l'ONU

Der Rechtsberater des Eidgenössischen
Departements für auswärtige Angelegenheiten

antwortet auf den im Juniheft 1984
erschienenen Aufsatz von Prof. André de

Muralt «Die schweizerische Neutralität
und die Charta der Vereinten Nationen».
Jean Monnier lenkt die Aufmerksamkeit
auf die Bedeutung des internationalen
Gewohnheitsrechts, zu welchem die
Anerkennung der ständigen Neutralität der
Schweiz gehöre. Die Forderung einer
ausdrücklichen Anerkennung durch die fünf
Veto-Mächte, wie sie André de Muralt



vorschlägt, wäre bedenklich, weil sie ein
Statut zur Debatte stellen würde, über
dessen Bedeutung und Tragweite die
Schweiz selber entscheiden kann. Weder
gegenüber Österreich, noch gegenüber
Schweden wurde die Vereinbarkeit von
Souveränität und Neutralität in Frage
gestellt. Kritik an der Neutralität gab es nur
in den ersten Nachkriegsjahren. «Was
heute praktisch die Schweiz von Mitgliedstaaten

der UNO unterscheidet, sind
ausschliesslich die Nachteile der Nichtteil-
nahme an wichtigen Phasen eines
Prozesses der Diskussionen und Verhandlungen,

dessen Ergebnisse unser Land in
jedem Fall mitbetreffen.»

Im Dezemberheft soll eine Replik von
André de Muralt mit einer Antwort Jean
Monniers die Kontroverse abschliessen.
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Kurt Meyer-Herzog

Wandlungen des Burckhardt-Bildes

Die Wirkungsgeschichte von Jacob Burckhardt

ist wechselhaft und verschlungen.
Man sah in ihm den Spätling einer
vergangenen Epoche, dann wieder den
Vorausdenker, und keins von beiden ist ganz
falsch: er war ein Bewahrer sowohl wie
ein Deuter dessen, was am Horizont der
Zeit heraufzog. Der Beitrag geht der an
Ausschlägen reichen Rezeptionsgeschichte
Jacob Burckhardts nach.
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allem die zahlreichen Probleme der
deutschen Verslehre an Beispielen demonstriert

und diskutiert. Zuletzt aber geht es

um die Wirkung, die das Verssprechen
auf andere ausübt, auf den idealen Hörer
vor allem, der die Texte kennt und ein
Hörbild von ihnen hat. Wird er im Vortrag

des Sprechers Nuancen erkennen, die
sein eigenes Hörbild an Sinnfälligkeit
übertreffen?
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Über das Sprechen von Versen

Verse so zu sprechen, dass ihr Klangbild
den Sinn erhellt, ist eine seltene Kunst
geworden. Der Verfasser dieses Aufsatzes
stellt zu Beginn fest, dass kein Vers
«natürlich» gesprochen werden kann, sonst
wäre er ja Prosa. In der Folge werden die
Unterschiede zwischen den romanischen
und den germanischen Sprachen und vor
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Politische Inventarisierung
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